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(dentalfresh/BZÄK/KZBV) Die Neugründung einer 
zahnärztlichen Einzelpraxis kostet derzeit durch-
schnittlich 484.000 Euro. Bei Übernahme einer be-
stehenden Praxis beläuft sich das Investitionsvolu-
men im Durchschnitt auf 273.000 Euro. Es beinhaltet 
neben dem Übernahmepreis in Höhe von 172.000 Euro 
zusätzliche Investitionen in einer Größenordnung von 
aktuell 101.000 Euro, die durch den Käufer der Praxis 
finanziert werden müssen. Dazu zählen Kosten für 
Modernisierungs- und Umbaumaßnahmen ebenso 
wie Ausgaben für Neuanschaffungen von Medizin-
technik und Einrichtung sowie sonstige Investitio-
nen. Diese Zahlen sind das Ergebnis aus dem neuen 
InvestMonitor Zahnarztpraxis des Instituts der Deut-
schen Zahnärzte (IDZ), der Anfang November in Köln 
veröffentlicht wurde.
„Die hohen Investitionen stellen eine enorme Hürde 
für niederlassungswillige Zahnärztinnen und Zahn-
ärzte dar“, sagte der Vorsitzende des Vorstandes der 
Kassenzahnärztlichen Bundesvereinigung (KZBV),  
Dr. Wolfgang Eßer. „Wenn wie bisher auch künftig die 
zahnärztliche Versorgung nicht nur in Städten, son-
dern auch auf dem Land sichergestellt werden soll, 
müssen sichere, attraktive und verlässliche Rahmen-
bedingungen für die zahnärztliche Berufsausübung 

existieren, um niederlassungswilligen Zahnärzten 
den Schritt in die Selbstständigkeit auch zu ermögli-
chen. Nur so kann die Hemmschwelle für die Nieder-
lassung in eigener Praxis abgebaut werden. Es sind 
die kleineren Praxen, die den größten Beitrag dazu 
leisten, dass es im zahnärztlichen Bereich keine Un
terversorgung auf dem Land und keine Wartezeiten 
in Praxen gibt. Die Niederlassung in eigener Praxis 
ist also der Garant für die außerordentlich gute zahn-
ärztliche Versorgung in Deutschland.“
„Damit liegen die Investitionskosten der Zahnärzte 
deutlich höher als bei Hausärzten und vielen Fachärz-
ten. Das liegt daran, dass in Zahnarztpraxen eine sehr 
umfangreiche technische Ausstattung nötig ist, da
mit Patienten an einer fortschrittlichen Versorgung 
teilhaben können. Hier ist auch die Politik gefordert, 
den jungen Kollegen mehr Planungssicherheit zu 
geben“, so der Präsident der Bundeszahnärztekam-
mer (BZÄK), Dr. Peter Engel.
Die durchschnittlichen Investitionen von Hausärz-
ten betrugen nach Angaben der Deutschen Apothe
ker- und Ärztebank (apoBank) im Jahr 2015 im Falle 
einer Neugründung 114.000 Euro. Die Übernahme 
einer Hausarztpraxis lag mit 118.000 Euro etwas 
darüber.

Ohne sichere Rahmenbedingungen  
für Existenzgründer geht es nicht
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(dentalfresh/destatis) Im Wintersemester 2016/2017 
sind so viele Studierende wie noch nie an den deut-
schen Hochschulen eingeschrieben. Nach ersten vor-
läufigen Ergebnissen des Statistischen Bundesamtes 
(Destatis) waren rund 2.806.000 Studentinnen und 
Studenten im aktuellen Wintersemester an einer deut-
schen Hochschule immatrikuliert. Damit erhöhte sich 
die Zahl der Studierenden im Vergleich zum Winter
semester 2015/2016 um 48.300 (+ 1,8 %). 1.773.600 
(63,2 %) Studierende waren an wissenschaftlichen 
Hochschulen eingeschrieben, 36.100 (1,3 %) an den 
Kunsthochschulen. Fachhochschulen ohne Verwal-
tungsfachhochschulen hatten mit 957.500 Studie-
renden einen Anteil von 34,1 %. An Verwaltungsfach-
hochschulen studierten im Wintersemester 2016/ 2017 
rund 38.900 Studentinnen und Studenten (1,4 %). Die 

Zahl der Studienanfängerinnen und -anfänger, die im 
Studienjahr 2016 (Sommersemester und folgendes 
Wintersemester) erstmals ein Studium an einer deut-
schen Hochschule aufgenommen haben, ist gegen-
über dem Vorjahr leicht um 0,1  % auf 505.900 gesun-
ken. Dabei lag der Rückgang an den wissenschaft
lichen Hochschulen bei 0,9 % und an den Kunsthoch-
schulen bei 3,3 %. Demgegenüber gab es an Fachhoch-
schulen (+ 0,6 %) und Verwaltungsfachhochschulen 
(+ 7,9 %) einen Zuwachs. Bisher liegen für vier ausge-
wählte technisch orientierte Studienbereiche Infor
mationen über die Zahl der Erstsemester im Studien-
jahr 2016 vor. Mit 37.600 Studierenden im ersten 
Hochschulsemester begannen 1,1 % mehr Personen 
ein Studium im Studienbereich Informatik als im 
Vorjahr. 

Zahl der Studierenden steigt im  
Wintersemester 2016/2017 weiter an
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